
Die Anzahl der für den Neubau von
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohn-

gebäuden erteilten

Baugenehmigungen

Quellen: Stat. Bundesamt, Bauindustrieverband Ost e. V.
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in Prozent

ist im Jahr 2022 in Relation zu

2021 in Ostdeutschland um 5,8 Prozent
und in Westdeutschland um 8,0 Prozent
gesunken.

2022 wurden in Deutschland Baugeneh-
migungen für den Neubau von insgesamt
311.019 Wohnungen erteilt, 56.040 in den
neuen und 254.979 in den alten Ländern.
Das entsprach im Vorjahresvergleich ei-
nem Minus von 7,6 Prozent bzw. von ins-
gesamt 25.559 Einheiten. Im früheren
Bundesgebiet bezifferte sich der absolute
Rückgang auf 22.077 Wohnungen, in den
neuen Ländern auf 3.482 Wohnungen.

Das von der Bundesregierung avisierte
Ziel von 400.000 Wohnungen/Jahr kann
damit auch 2023 kaum umgesetzt werden.


